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Gefahren erkennen und dokumentieren

Erstellen einer 
Gefährdungsbeurteilung

ID 012223

Warum eine Gefährdungsbeurteilung?

• Bereits seit 1996 (!) gesetzliche Verpflichtung im Arbeitsschutz
• Die systematische Durchführung ist

• Basis für eine wirksame Prävention von Unfall- und 
Gesundheitsgefahren,

• bietet betriebswirtschaftlichen Nutzen für das Unternehmen.
• Zahlreiche (zentrale) Rechtsgrundlagen fordern die Durchführung einer 

Gefährdungsbeurteilung mit anschließender Ableitung von Maßnahmen:
• Arbeitsschutzgesetz, Arbeitsstättenverordnung, Gefahrstoffverordnung, 

etc.
• DGUV Vorschrift 1 „Grundsätze der Prävention“
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Ziele des Gesetzgebers

ID 080427

§ 5 ArbSchG „Beurteilung der Arbeitsbedingungen“

(1) Der Arbeitgeber hat durch eine Beurteilung der für die Beschäftigten mit 
ihrer Arbeit verbundenen Gefährdung zu ermitteln, welche Maßnahmen 
des Arbeitsschutzes erforderlich sind.

(2) Der Arbeitgeber hat die Beurteilung je nach Art der Tätigkeiten 
vorzunehmen. Bei gleichartigen Arbeitsbedingungen ist die Beurteilung 
eines Arbeitsplatzes oder einer Tätigkeit ausreichend.

ID 080428



27.11.19  FKME20 08 HZT-02  BGHM

Arbeitsschutzmanagement - Handout

Wen sollte der Arbeitgeber (= Unternehmer) zur Erst ellung 
der Gefährdungsbeurteilung hinzuziehen?

• Vorgesetzte

• Beschäftigte

• Fachkräfte für Arbeitssicherheit

• Sicherheitsbeauftragte

• Betriebsärzte
• externe Fachleute
• Betriebsrat
• etc.

… je nach Situation, Thema bzw. Kenntnisstand

ID 080429

Gefährdungs-
beurteilung

Maßnahmen
festlegen

Durchführung

Überprüfung
der Wirksamkeit

Anpassung an
veränderte Bedingungen

Dokumentation

Gefährdungsbeurteilung in der Praxis

ID 080430
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Durchführung

• Gefährdungen ermitteln und erkennen
„Gefährdung bezeichnet die Möglichkeit eines Schadens oder einer 
gesundheitlichen Beeinträchtigung ohne bestimmte Anforderungen an 
deren Ausmaß oder Eintrittswahrscheinlichkeit.“

Quelle: GDA Leitlinie Gefährdungsbeurteilung und Dokumentation

• Gefährdungen bewerten 
(Risiko = Wahrscheinlichkeit (Häufigkeit, Dauer) x Schadensschwere)

ID 080431

Arbeitsschritte

1. Arbeitsbereiche und Tätigkeiten festlegen
2. Gefährdungen ermitteln
3. Gefährdungen beurteilen (bewerten)

(Risiko = Wahrscheinlichkeit (Häufigkeit, Dauer) x Schadensschwere)
4. Bei Gefahr konkrete Maßnahmen nach dem Stand der Technik festlegen 
5. Rangfolge der Maßnahmen (STOP) und Minimierungsgebot beachten

ID 080432
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Maßnahmen

Substitution
Gefahr entfernen

Technisch
Gefahr

abschirmen

Organisatorisch
Gefahr zeitlich 

begrenzen

Persönlich
Schutzausrüstung

verhaltens-
bezogen

Unterweisen

ID 080433

Arbeitsschritte

1. Arbeitsbereiche und Tätigkeiten festlegen

2. Gefährdungen ermitteln

3. Gefährdungen beurteilen (bewerten)
(Risiko = Wahrscheinlichkeit (Häufigkeit, Dauer) x Schadensschwere)

4. Bei Gefahr konkrete Maßnahmen nach dem Stand der Technik festlegen 

5. Rangfolge der Maßnahmen (STOP) und Minimierungsgebot beachten

6. Maßnahmen durchführen

7. Wirksamkeit der umgesetzten Maßnahmen prüfen

8. Gefährdungsbeurteilung dokumentieren und unterrichten

9. Gefährdungsbeurteilung fortschreiben (z.B. geänderte betriebliche Gegebenheiten)

ID 080434
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Praxistipp: „Gefährdungsfaktoren“

elektrisch

Gefahrstoffe

biologisch

Brand und Explosion
thermisch

physikalisch

Arbeitsumgebungsbedingungen

psychisch

sonstige

physisch

mechanisch

ID 052414

Praxistipp: „Höchstes akzeptables Risiko“

Höchstes akzeptables Risiko

Sicherheit Gefahr
Risiko höher als
Höchstes akzeptables Risiko

Risiko niedriger als
Höchstes akzeptables Risiko

R I S I K O

ID 080435
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Ziel und Maßnahmenhierarchie

1. Gefahrenquelle vermeiden / beseitigen

2. Sicherheitstechnische Maßnahmen                     

3. Organisatorische Maßnahmen                      

4. Nutzung persönliche Schutzausrüstung                      

5. Verhaltensbezogene 

Sicherheitsmaßnahmen                               
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Worauf ist zu achten?

Quelle: Ausbildung zur Fachkraft für Arbeitssicherheit, DGUV

ID 011382

Dokumentationspflicht…
Wie geht das?

Gefährdung 
durch

Risiko Maßnahme Termin Check

G M K

…, die von ihm festgelegten Maßnahmen des Arbeitssch utzes
und das Ergebnis ihrer Überprüfung ersichtlich sind . 

§6 ArbSchG

ID 080436
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Fazit = Erfolgsfaktoren

• Beschäftigte einbeziehen (Motivation, Betriebsklima)

• Tatsächliche betriebliche Gegebenheiten berücksichtigen

• Regelmäßig prüfen und anpassen

• Dokumentation nachvollziehbar sowie transparent erstellen und pflegen

ID 080437

Weitere Hilfestellungen der BGHM

• Muster-Gefährdungsbeurteilungen für verschiedene Branchen
www.bghm.de, Webcode: 213

• Gefährdungsbeurteilung Psychischer Belastungen
www.bghm.de, Webcode: 1799

Quelle: BGHM

ID 080438
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Gefährdungsbeurteilung Online
Version 1.5

Neue Kategorie in meineBGHM

ID 080439

Startseite
ID 080440
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Die Struktur Gefährdungsbeurteilung

Dokumentation

Betriebsstätte
Betrieb

Betriebsbereich
Raum

Maschine 
Arbeitsmittel 
Gefahrstoff

Gefährdung durch:
Maschine

Arbeitsmittel 
Gefahrstoff

Maßnahmen , um 
Gefährdungen zu

- minimieren
- verhindern

ID 080441

• Was bedeuten die einzelnen Symbole?

• Wie bewege ich mich in der Anwendung?

Navigation

ID 080442


